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Bekanntmachung 
den Remonte- Ankauf pro 1839 betreffend. 

I. Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis inclusive ſechs 
Jahren, find auch für dieſes Jahr im Bezirke der Königlichen Regierung zu 
Marienwerder und den angrenzenden Bereichen nachſtehende, früh Morgens 
beginnende Maͤrkte, als: a 

N den 18ten Juni in Schwetz, 
19 ⸗ „ Ober Gruppe, 


» 20 Neuenburg, 
: 21: Marienwerder, 
„. s Mewe, 
„ 24 „ Dirſchau, 

26 ⸗ 1 Neuſtadt, 
28 n Neuteich, 
: 295 ss Tiegenboff, 
: 1: Juli - Kibing, 

- 31 6 s Bromberg, 

2 Auguſt ⸗ Wirſitz, 
2 3 Chodzieſen, 
s 6 „ Filehne, 


wieder anberaumt worden. 
Die erkauften Pferde werden wie ſeiiher, von der Militair-Kommiſſton 
zur Stelle abgenommen und ſofort baar bezahlt. 
Wegen der erforderlichen Eigenſchaften der Pferde, des bei dem Ver⸗ 
kaufe derſelben unentgeldlich zu uͤberliefernden Zaum: und Halfter⸗Zeuges, 
und daß ungezähmte Pferde, fo wie Krippenſetzer vom Kaufe ausgeſchloſſen 
find, darüber wird auf die bisherigen aMjährlichen Bekanntmachungen, Bezug 
genommen. Berlin, den 18ten Februar 1839. 
Kriegs Miniſterium. 
Abtheilung file das Remonte: Weſen. 


Aus gegeden in Marienwerder den 27ſten April 1839. 
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Bekanntmachung 
die Kündigung und Convertirung der Kurmärkſchen Obligationen betreffend. 


H. Cs iſt beſchloſſen worden, ſaͤmmtliche noch zirkulirende von dem aus den 
Ständen der Kurmark- Brandenburg erwählten Comité zu Berlin unterm 
iſten Mat 1808 ausgeſtellte, in den biefigen Boͤrſen-Cours Zetteln unter 
der Benennung: 


Kur märkſche Obligationen 


aufgeführte Schuld Verſchreibungen, deren Verwaltung nach der, im 46ffen 
Stuck des Amts: Blattes der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam, abge 
druckten Bekanntmachung der Koͤniglichen Miniſterien des Innern und der 
Finanzen vom 31ſten Oktöber 1822, in Folge Allerhoͤchſter Kabinets⸗ Ordre 
vom 17ien Dezember 1821, auf die Haupt Verwaltung der Staats⸗Schulden 
uͤbergegangen iſt, und welche ſeitdem von der Staats⸗Schulden-Tilgungs⸗ 
Kaſſe zu 4 Prozent in den halbjährigen Terminen: Aften Mai und iſten 
November, verzinſet werden, dem Inhalte der Verſchreibungen gemaͤß, in 
balbjähriger Friſt, alſo zum: 
1ften No vember 1839, 


zu kuͤndigen. Demzufolge werden dieſe ſaͤmmtlichen Kurmaͤrkſchen Obligationen 
hiermit gekuͤndiget, und die Inhaber derſelben aufgefordert, dieſe Obligatis 
onen mit allen dazu gehoͤrigen Zins: Coupons, am 1ſten November 1839 
bei der Controle der Staats: Papiere, hier in Berlin, Taubenſtraße Nro. 30, 
gehörig ſpeciftzirt einzureichen, und dagegen das Capital nebſt ſaͤmmtlichen 
fälligen, aber noch nicht realiſirten Zinſen, ſoweit dieſe nicht bereits durch 
die vierjährige Praͤcluſton erloſchen ſind, in Empfang zu nehmen. 

Kann der Inhaber ſolcher Kurmaͤrkſcher Obligationen die Zins⸗Coupons, 
welche erſt nach dieſem Termine faͤllig werden, nicht ſämmtlich beibringen; fo 
wird demſelben, für die fehlenden, ihr Geld⸗Berrag, Behufs demnaͤchſtiger 
Befriedigung ihres Dereinfügen Praſentanten, don der Kapital: Valuta in 
Abzug gebracht werden, da von dem gedachten Termins ab dis weitere Ber 
zinſung der in Rede ſtehenden Obligationen aufhört und demnach auch die 
alsdann nicht abgehobenen Kapitalien für Rechnung der Eigenthümer, bei 
der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe unverzinslich liegen bleiben. 

Sollten einzelne Beſitzer son dergleichen Obligationen nicht geſonnen 
fein, ihre Kapitalien baar zurückzunehmen, ſo ſollen ihnen dieſe letzteren unter 
folgenden Bedingungen durch neue Verſchreibungen anderweitig verbrieft werden. 
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Dieſe neuen Verbriefungen werden: 
a) zur Vereinfachung des Verkehrs auf die fieben Appoints⸗Ganungen: 
Litera A. über 1000 Thaler 


B 500 
3. 409 s 
PR DR, 300 
2 200 


„K 100 € 
Br 50 : 
abgerundet ausgefertiget werden, und 


b) dom Iften November d. J. ab, drei und ein balbes Prozent, in halb: 
jährigen Raten: 1ſten Mai und 1ſten November bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs Kaſſe zahlbare, durch Coupons verbrieſte Zinſen tragen. Den⸗ 
jenigen Glaͤubigern, welche die Annahme ſolcher neuen Verſchretbungen 
der baaren Auszahlung ihrer Kapitalien vorziehen, wird: 

c) wenn fie ihre desfallſige Erklärung unter Einſendung der gehörig vers 
zeichneten Kurmärkſchen Obligationen in der Zeit vom Aflen Mai bin 
ſpäteſtens am 30ſten Juni d. J. bei der Controle der Staats: Papiere 
abgeben, eine Prämie von „Zwei Prozent,“ wenn fie ſich aber: 

d) erſt in der Zeit vom 1ſten bis 31ſten Juli d. J. melden, eine ſolche 
don nur „Einem Prozent“ bewilligt werden. 


Dieſe reſp. Praͤmien werden den Gläubigern zugleich mit den: 
e) vollen Zinfen der Kurmärkſchen Obligationen zu 4 Prozent, bis zum 
Siften October d. J. und mit: 
£) denjenigen Kapitals Beträgen, welche in den vorſſehend bezeichneten Ap⸗ 
points⸗Gattungen der neuen Verſchreibungen uicht darzuſtellen ſind: ſo wie, 


g) auch das Gold⸗Agis von den in Golde verſchriebenen Kapitalien, nach 


dem Satze von 134 Prozent, beim Empfange der neuen Dokumente 
fofort baar ausgezahlt werden. 


h) Ber eine ſolche Erklärung bis fpäteftens am Slften Juti d. J. nicht 
gögiedt, von dem wird angenommen werden, daß er feine Kapitalten 
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am Iften November 1839, von wo ab deren Verzinſung, wie bereits 
oben erwähnt iſt, aufhört, baar zurücknehmen wolle. a 


Berlin, den 12ten April 1889. r . 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


III. Auf Grund einer boͤhern Orts ergangenen Entſcheidung bringen wir 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die in Gemaͤßheit der Verordnung 
vom 7ten Februar 1835 erforderlichen Geſuche um die polizeiliche Erlaubniß 
zum Schankbetriebe und Kleinhandel mit Getraͤuken eben ſo wenig einen 
Stempel beduͤrfen, als dies bei den polizeilichen Erlaubniß Scheinen ſelbſt 
der Fall iſt. f ü 

Es wird daher die biemit nicht uͤbereinſtimmende Schluß⸗Beſtimmung 
ad. 2. unſerer Bekanntmachung vom 11ten April 1835 (Amtsblatt pro 1835 
S. 99.) hiedurch aufgehoben. 


Marienwerder, den 20ſten April 1839. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abth i ung des Innern. 


IV. Diejenigen jungen Leute, welche ſich dem Gewerbefache widmen und 
zu ihrer weitern Ausbildung in das Koͤuigliche Gewerbe- Inſtitut zu Berlin, 
woſelbſt mit dem 1ſten Oktober d. J. ein neuer Kurſus beginnt, aufgenomnten 
zu werden wuͤnſchen, werden unter Hinweiſung auf die in unſerm Amtsblatte 
pro 1836 Seite 187. abgedruckte Bekanntmachung vom Zäften Juri 1830 
hiemit aufgefordert, ſich fpäteftens bis zum Iſten Juli d. J. bei uns 
zu melden und die dort näher bezeichneten Zeugniſſe und Papiere einzureichen, 
demnaͤchſt aber die Prüfung ihrer Vorbereitung und Faͤhigkeit zur Aufnahme, 
welche der Koͤniglichen Provinzials Gewerbes Schule zu Graudenz aͤbentragen 
iſt, zu erwarten. 


Marienwerder, den 18ten April 1839. 
Königliche Preußiſche Regierung 
Abtheilung des Innern. a 
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V. Auf Veranlaſſung der Verwaltung des bieſigen Vereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe, wird das landwirthſchaftliche Publikum darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die in den oͤffentlichen Blattern von den Saamenhändlern aus 
gehenden Anpreiſungen von neuen Frucht: und Pflanzenarten die groͤßeſte 
Vorſicht erfordere, weil ſich ſehr häufig bei näherer Prufung die unter den 
viel verſprechendſten Benennungen angekuͤndigten Sämereien niat nur gar 
nicht als nuͤtzliche Gewoͤchſe, fondern geradezu als Unkraut dargeſtellt haben. 


Dieſe Erfahrung bat die Verwaltung des landwirthſchaftlichen Vereins 
namentlich bei mehreren in neuerer Zeit unter anlockendem Namen empfoh⸗ 
lenen Kleearten gemacht und durch die in dem Verſuchsgarten des Vereins 
damit angeſtellten Proben feſtgeſtellt, daß der vor etwa 20 Jahren angeprie⸗ 
ſene „ſchwediſche gelbe Klee,“ der uͤberall als Unkraut wild wachſende 
„gelbblühende Meloten:Klee” (melilotus officinalis Wild.) der vor 
etwa 8 Jahre angekündigte „indiſche Klee“ (trifolium indicum) nichts 
weiter war, als der ſogenannte „Meloten- Klee mit weißer Bluͤt he“ 
welcher gleich dem vorhin genannten von den Hausthieren verſchmaͤht, und 
nur beim groͤßten Hunger geſreſſen wird. 


Der in der neueſten Zeit und zwar im vorigen und dieſem Jahre als 
„Wunder- auch Rieſenklee“ als ein ganz vorzügliches und den reich⸗ 
baltigften Ertrag gewährendes Futter-Gewaͤchs vielfach und dringend empfoh⸗ 
lene Saamen hat gleichfalls nur den obigen weißen Melotenklee (trifo- 
lium melilotus flore albo und zwar die Modifikation altissima Thuile) 
dargeſtellt. 


Indem wir dieſe durch die angeſtellten Verſuche gewonnenen Erfahrun⸗ 
gen nach dem Wunſche des landwirthſchaftlichen Vereins, um Taͤuſchungen 
vorzubeugen, hierdurch zur offentlichen Keuntniß bringen, verweiſen wir dieje⸗ 
nigen Landwirthe, welche ſich daruͤber weiter unterrichten wollen, auf die in 
der Zeitſchrift des Vereins pag. 164. des Jahrganges 1833 und pag. 68. 
des Jahrganges 1838 enthaltenen näheren Mittheilungen. 


Marienwerder, den 17ten April 1839. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


— 
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vi. Es ereignet ſich häufig, daß den in den Zwangs⸗Anſtalten zu Graudenz 
befindlichen Haftlingen von ihren Angehörigen Lebensmittel und baares Geld 
zugeſeudet und ſelbſt aus weiten Entfernungen zugebracht werden. Wir finden 
uns bieducch veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, daß durch das beſte⸗ 
bende Reglement jede ſolche Zuführung von Lebensmitteln und Geldſummen 
verboten und den Straͤflingen nicht geſtattet iſt, dieſelben anzunehmen oder 
davon Gebrauch zu machen, da ſich dies weder mit der Aufrechtbaltung der 
Diseiplin, voch mit dem Zwecke der Strafvollſtreckung vereinigen laßt. Es 
wird daher, wie dies bisher geſchehen, auch ferner von der Direktion der 
Anſtalt jede derartige Zuwendung angehalten und dem Einſender zurückgen 
geben, oder auf feine Koſten zuruckgeſendet werden, fo daß wir nur auraͤthig 
fein koͤnnen, jeden ohnehin vergeblichen Verſuch, den Hafilingen irgend welche 
Gegenſtaͤnde zuführen zu wollen, gauz zu unterlaſſen. > 


Marienwerder, den 14ten April 1839. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


VII. In den diesjährigen Jahrmarkts⸗Verzeichniſſen iſt bemerkt worden, daß 
mit den Ablaßmaͤrkten in dem Dorfe Rehwalde, Graudeuzer Kreiſes auc 
Vieh- und Pferdemaͤrkte verbunden find. Dieſe Augabe deruht jedoch auf 
einem Irtthume und es wird hierdurch ausdrücklich bekannt gemacht, daß in 
Rehwalde keine Vieh und Pferdemaͤrkte abgebalten werden dürfen, vielmehr 
der Verkauf von Vieh und Pferden auf den Ablaßmaͤrkten zu Rehwalde 
bei Strafe des unbefugten Hauſirhandels verboten bleibt. . 


Marienwerder, den Oten April 1839. 


Königliche Preußiſch⸗ Regierung. 
Abthellung des Innern. 
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Grun VIII. Dem Oberlebrer Fabian am kneiphoͤfiſchen Stadt⸗Gymnaſium in Ab 


öffentlichen nigsberg, iſt das Praͤdikat: „Profeſſer“ ertheilt und das fur denſelben aus⸗ 
Behörden. gefertigte Patent Allerhoͤchſt vollzogen worden. 


Getreide ⸗ und Rauchfutter⸗Durchſchnitts-Markt⸗Preiſe pro mense 
Maͤrz 1839. 
Nach Berlinſchem Scheffel. 
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